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(B (eö bie $attb boff ©djiuieïett.
@8 brennt bie ©ottn'! ®te ©rbe atljmet ©luth —
®er ©knitter bengt pm ®ageroerf fid) nteber;
Hub toaS an Kraft in feinen ©ebnen ruht,
@8 fpenbett fie bie bielgeplagten ©lieber.
Sffienn er fid) 2lbcub8 ächpnb nieberlegt,
®antt tüirb er erft bie fdjmere 3Jiitl)faI fiifjten :

2luf hartem föett, bas ftetS nur ©argen trägt,
îÇIicfjt il)n bie 9hth I 2öie fcbmerpn ba bie ©djmielen

©in anber töitb! 21u8 fdjtDarpm ©djlote giefjt
®er Soljleubampf jid) fdjtuählenb in bie Siifte,.
llttb briuneit hätnmert8'8, hrauSt eS, qnalmt unb gliibt!
©in ©eifterroerf'! ©o brefjett fid) bie ©tifte! —
®od) uufclo8 toalgt fie fid), bie robe .traft,
Unb ber fDtafdjiue ®ret)n ift eitleâ ©pieten,
Sffienn nid)t bie fleift'ge föanb fie nufthar fdfafft.
£od) lebe fie! @8 leb bie §anb üoll ©chroieten!

©8 öffnet fid) ber Orbe 'ounfler ©djadjt! —
®n glaitbft, e8 Ujun fidj auf ber JQötte Pforten
Unb e8 umfängt bid) rabeitfdjroarp 2tad)t!
©rfcbrede uid)t! ©8 berrfdjt aud) Sehen borten. —
„©liicf auf!" @o tönt ber .fuappen freuublid) SBort,
®ie au8 ber ©rbe bunte ©djähe tuitljlen! —
®od) nur für SInbre gleifjt ber gülbne §ort,
®em SSergmann aber bleibt bie §anb üoH ©djroielen.

Unb mäbreitb er fid) müljet um ba8 S3rob,

©iftt ftill bie ïïtutter au be8 tinbe8 Söiege. —
©in jeber ®ag bringt neue fdjtuere 9totf)
llnb pflüget furchen in bie bitftern 3äge.
©leid) ©djtoertern bringt'S ins garte §erg hinein,
2Ber f'ann ben SBranb ihr in bem Sufen fühlen?
®ie,@d)olle nur auf ihrem ®obteufd)rein!
Sßer fennt fie, adj, bie tiefen ©ergenSfd)toieIen —•

®od) hod)geprtefen fei mir aitd) ber 9Jtann,
®er in ber fötenfdjheit treibenbem ©ebränge
®a8 Sßolf erlöst au8 feinem bunfeln Saun,
2118 Seprer fteheub in beS SolfeS -Stenge.

Sa, mer ba8 Soif in feiner Söilbung hebt,

®er tämpfer, ber e8 führt gu feineu höhern Sielen,
®a8 traumberfuufne tuieberum belebt:

D glaubt e8 mir, er fühlt fie and), bie ©djtuielen! —.
Dtur Seiten, ber gleich SDrohnen £onig faugt
21u8 3eüen, ber üon 2litbern aufgefpeidjert,
®er nur pm fßraffen, nicht sum ©djaffeu taugt,
@d)tttaropenb fid) ans frembem SOlarf bereichert,

Serädjtlid) bann auf fdjtuiel'ge £änbe fd)aut,
Shu ftofiet au8, er faitn mit uns nicht fühlen;
§od) leb nur ber, ber mit un8 fdjafft unb baut:
©8 leb bie rauhe 2lrbeit8hanb Doli ©djmielen.

C. A. ßr.

fragen.
112. 2Be(d)er Küfer liefert prima Kübfertuaareit für einen

Söieberoertäufer?

«WutlOOllClI.
Sluf 3-rage Hl biette, bafi ici) ©dptttsferroerfjeuge Warfe „Sichel"

führe unb fteljen ijkeisliftett p ®ieitffeit. Sßittme SI. Karcfter,
SBerheuggefdjäft, Qiiricti.

Sluf 3-rage 111. Stuf SJeftellmig î)iit liefere englifcfte ©dntijj»
ïerluerfgeuqe. Katolog p ®ienften. S. G. Gourooifier, SBiel.

Stuf yrage III. Könnte mit einer gebrauchten ^obelbanf bie»

neu, bie Sßaftl Oou brei ©tiicf, ober mürbe eine neue in fotiber
Konftruttion itacf) Waft anfertigen. §d). Stcfermaun, medjanifcfte
©djreinerei, fRinifeit (Slargau).

(SuOmiTftDiiê=5ln^eiget\

SWcubctu clttcS UMbUothcfgcbitubcd ftt Söafcl. ®a8 Sau»
bepartement beS KantottS Safetftabt eröffnet unter fdjtueijetifdjen

unb itt ber Sdtroei,) ttiebergelaffenen 31rd)iteften eine Konfurrenj
pr Grlangung oott ^leinen für ben Steubau eineS ©cbäubeS für
bie öffentliche Sibliotftef ber Unioerfität SBafel. ®a3 Konfurrenj»
Programm 'nebft ©ituationSplan fann beim ©efretariat bepgen
roerben. ®er ©ingabetermin für bie projette ift auf ben 15. Oft.
1891 feftgefeftt.

21 eifertte ©rürlctt. ®te Lieferung unb Slufftelluitg beS eifer»
nen LleberbaueS uoit 21 Heineren unb gröfteren ©rüden ber Siinie
Koblen,y@tein im ©efammtgeroidtte non strïa 1160 Sonnen roirb
Ijiemit pr freien ©eroerbung im ©ubtttiffionSroege au3gefd)rieben.
Sichte unb Söebingungen föttneit jebergeit auf bent Sau'bureau ber
Sîorboftbahn, ©lärnifchftrafte Str. 35, Sürid), eittgefeljen merben.
Slugebote auf lleberntthme einzelner ober aller Dbjefte fittb unter
ber Stuffä)rift „S3atteingnbe Koblenj=©tein" bi§ fpateftenS 31. Quli
fd)rift(id) unb oerfiegelt ber Sireftion ber Sdjroeij. Storboftbaftn in
Siiricl) einpfenben.

3öfc Wenteinbeu iÖJntpuljaufcu ttttSt ÜäSolfljnlÖcit eröffnen
ftiemit Konfurrenj über nadjbejeidjttete Sauten: a) ©trafte III.
Klaffe, 3al)rbreite 1,2 Dteter, Dont St orb in SBaljetthaufen bi§ pr
©enteinbegrenje am ©ichenbad), Sänge 1192 SJteter; b) ©trafte
III. Klaffe, 3aftrbreite 4,2 SJteter, Don ber §ub in SÖolfftalben bid

pr ©emetnbegrenp am ßidiettbad), Sänge 638 SJteter; c) ©rfteüung
einer eifernen S3riicfe über bett ©idjenbad), Sänge 18 SJteter; d) ®r»
ftellung einer fleitten eifernen Söritcfe, Sänge 6 SJteter. glätte uttb
SSaubefdreibungen finb einjufeften für SSaljenftaufeit auf bortiger
©emeinbefanjlei, für S8olf()a(öeit beim §auptmannautte. lieber»
naftmSofferten finb bis 29. Quit bei ben betreffenben Slmtäfteüen
eittpreidien.

(C5t)pfcr=, ©rf)reinef uttb Wlnfcrotbcit für ein beffereS
SSohnljauë in Söol)len. glätte :c. bei Gl). Oelftafen, Slrcftiteft, SBoh»
lett (Slargau).

©ebarbeit. lieber bie, ©rbarbeit für bie neu p erftelleirbe
©trafte 9tuggi8berg»Sioingenfteinhub, Stoggroeil, beftehenb itt girfa
2000 Kubif'meter ©rbbemégung roirb ftiemit Konfurrenj eröffnet,
iptan, Slaubefdjrieb ttitb Koftenooranfcftlag föitnen beim ®enteittb»
antmanttamt Dtoggiueil eingefeften roerben, roelcfteâ Offerten bis pm
1. Sluguft entgegennimmt.

lieber bett Cclfnrbennuftriri) ber gaçabeit ber eibg. Siefer»

banfdiule in Sürid), foroie über ©rfteüung be§ itötftigen ÜJerüfteS
roirb anmit Konfurrettj eröffnet. SSorauämaft unb S3ebinguttgen
fittb int SSureau ber S3auinfpeftion, Obntannantt Simmer Str. 42,
einpreieften. Offerten mit ber Sluffdjrift „Slcferbaufcftule" finb Oer»

fd)loffen bis fpäteftenä ben 27. Sali ber Sireftion ber öffentlichen
Slrbeiteti itt Sürid) einpreieften.

®traf;cnbau. ©d roirb ftientit freie Konfurrenj eröffnet für
bie Sluäfütiruttg ber ©emeinöeftrafte tton SJtagaj nad) SSalend. ®a§
iftrojeft äieftt fieft in ber untern «fpälfte in oerfeftiebenett SBittbungen
buret) eilten giemlid) fteilett, ftedenroeife felftgen Slbftattg ftinattf.
®er obere ®fteit läuft nteift bttrd) fauft geneigtes SBieSgelänbe.
Xotale Sättge runb 5,7 Kilometer. SSoranfdjlag rttttb 3r. 120,000.
33anjeit oont September 1891 bis ®ejetttber 1892. S3auoorfd)riften
ltttb SSertragSbebingungen, SSorauSmafte unb glätte liegen pr Gin»
fid)t auf ber (SemetnöeratftSfanjlei itt Sfaga,) unb auf bettt Sßureau
beS KatttonSingenieurä. Offerten finb Derfdtloffett unb mit ber
Sluffcftrift „©trafte 9iagaj»SalettS" oerfeften bis fpäteftenS belt 15.
Sluguft bent S3aubepartement beS KantonS St. Gallen einpreieften.

HJolt)teri)uituiu Siiricl). lieber bie Sieferuttg bon 160 SJÎeter
^vanittreppeutritte, ^luftrid) ber inuent unb au|ern genfter unb
®errajpboben im SSeftibnle ber §ocftfd)itle roirb ftiemit Konfurrenj
eröffnet. SJorfcftriften unb SSorauStitaft finb iut Sureau ber 33au»
iitfpeftioit im Obmannantt, Simmer Sir. 42, einpfeften. Gingabètt
finb oerfcftloffett bis fpäteftenS bett 27. gttli ber ®ireftioit ber öffent»
liehen Slrbeiten Sürid) mit ber SJejeicftnung „Slrbeiten für'S $olft»
tecftnifuni" einpreieften.

®ic aWnurcr», ©teinftauer», ©rijtetuer» uttb Wlafcrar»
betten p einer Umbaute für ben Konfumoerein S3aben roerbett pr
freien Konfurrettj auSgefcftrieben. Släftere SluSfunft ertfteilen bie
Çerren ®orer nitb 3ücftSliit, Slrcftiteften in S3aben, luetcfte feftrift»
licfte LleberitaftmSofferten bis Gttöe 3uü entgegenneftmen.

Su b eg ie ft en bttrd) bie teeftnifefte SJndjftanb luttg
3®. ©etttt jtttt. iu ®t. ©rtKctt:

ftegmatut, Dr. ®. tt, gnnöbudj her ^iltmerlutttfl in iftrem
ganzen Umfange, ober Slnleituttg jttr Grroerbung ber ftiergtt
erforberlid)en Kenntniffe uttb SRatftgeber bei bett uerfeftiebetten
SSerfaftrungSarten. Smeite oerbefferte Stuflage, bearbeitet oott
Hr. Q. ©toefbauer. SJlit SltlaS. gr. 8. ®eft. 3r. 12. 05.

„Wincey" itt üorpgltd)er unb ftarfer
Qualität à 39 6tS. per belle ober 65 GtS. per SJteter. £)£»
forb giuncll à, 39 ©td. per ®fle oet-fenben in beliebiger
SJletergaftl bireft an priante franfo ins .§au3.

SSerfenbuugSftauS Detttuger & Sic., ßüridj.
P. S. SJtufter unfererpreiSroiirbigftenKoHeftionen umgeftettb

franfo
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Es leb die Hand boll Schwielen.
Es brennt die Sonn'! Die Erde athmet Gluth! —
Der Schnitter beugt zum Tagewerk sich nieder;
Und was an Kraft in seinen Sehnen ruht,
Es spenden sie die vielgeplagten Glieder.
Wenn er sich Abends ächzend niederlegt,
Dann wird er erst die schwere Mühsal fühlen:
Auf hartem Bett, das stets nur Sorgen trägt,
Flieht ihn die Ruh! Wie schmerzen da die Schwielen!

Ein ander Bild! Aus schwarzem Schlote zieht
Der Kohlendampf sich schwühlend in die Lüfte,.
Und drinnen hämmerts's, braust es, qualmt und glüht!
Ein Geisterwerk! So drehen sich die Stifte! —
Doch nutzlos wälzt sie sich, die rohe Kraft,
Und der Maschine Drehn ist eitles Spielen,
Wenn nicht die fleiß'ge Hand sie nutzbar schafft.

Hoch lebe sie! Es leb die Hand voll Schwielen!

Es öffnet sich der Erde dunkler Schacht! —
Du glaubst, es thun sich auf der Hölle Pforten
Und es umfängt dich rabenschwarze Nacht!
Erschrecke nicht! Es herrscht auch Leben dorten. —
„Glück auf!" So tönt der Knappen freundlich Wort,
Die aus der Erde bunte Schätze wühlen! —
Doch nur für Andre gleißt der güldne Hort,
Dem Bergmann aber bleibt die Hand voll Schwielen.

Und während er sich mühet um das Brod,
Sitzt still die Mutter an des Kindes Wiege. —
Ein jeder Tag bringt neue schwere Noth
Und Pflüget Furchen in die düstern Züge.
Gleich Schwertern dringt's ins zarte Herz hinein,
Wer kann den Brand ihr in dem Busen kühlen?
Die. Scholle nur auf ihrem Todtenschrein!
Wer kennt sie, ach, die tiefen Herzensschwielen! —>

Doch hochgepriesen sei mir auch der Mann,
Der in der Menschheit treibendem Gedränge
Das Volk erlöst aus seinem dunkeln Bann,
Als Lehrer stehend in des Volkes Menge.

Ja, wer das Volk in seiner Bildung hebt,

Der Kämpfer, der es sühn zu seinen höhern Zielen,
Das traumversunk'ne wiederum belebt:

O glaubt es mir, er fühlt sie auch, die Schwielen! —

Nur Jenen, der gleich Drohneu Honig saugt

Aus Zellen, der von Andern aufgespeichert,

Der nur zum Prassen, nicht zum Schaffen taugt,
Schmarotzend sich aus fremdem Mark bereichert,

Verächtlich dann auf schwiel'ge Hände schaut,

Ihn stoßet aus, er kann mit uns nicht fühlen;
Hoch leb nur der, der mit uns schafft und baut:
Es leb die rauhe Arbeitshaud voll Schwielen.

G. ör. ^

Frage«.
UÄ. Welcher Küfer liefert prima Kiiblerwaareu für einen

Wiederverkäufer?

Antworten.
Auf Frage ttt diene, daß ich Schnitzlerwerkzenge Marke „Eichel"

führe und stehen Preislisten zu Diensten. Wittwe A. Karcher,
Werkzeuggeschttft, Zürich.

Auf Frage ttt Auf Bestellung hin liefere englische Schnitz-
lerwerkzeuqe. Katvlvg zu Diensten. L. E. Courvoisier, Viel.

Auf Frage litt. Könnte mit einer gebrauchten Hobelbank die-
neu, die Wahl Vvn drei Stück, oder würde eine neue in solider
Konstruktion nach Maß anfertigen. Hch. Ackermann, mechanische
Schreinerei, Riniken (Aargau).

Submissions-Anzeiger.

Neubau eines Bibliothekgebäudes in Basel. Das Bau-
département des Kantons Baselstadt eröffnet unter schweizerischen

und in der Schweiz niedergelasseneu Architekten eine Konkurrenz
zur Erlangung vvn Plänen für den Neubau eines Gebäudes für
die öffentliche Bibliothek der Universität Basel. Das Konkurrenz-
Programm nebst Situativnsplan kann beim Sekretariat bezogen
werden. Der Eingabetermin für die Projekte ist auf den 15. Okt.
1891 festgesetzt.

AI eiserne Brücken. Die Lieferung und Ausstellung des eiser-
neu Ueberbanes von 21 kleineren und größereu Brücken der Linie
Koblenz-Stein im Gesammtgewichte von zirka 1169 Tonnen wird
hiemit zur freien Bewerbung im Submissivnswege ausgeschrieben.
Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der
Nvrdvstbahn, Glärnischstraße Nr. 35, Zürich, eingesehen werden.
Angebote auf Uebernahme einzelner oder aller Objekte sind unter
der Aufschrift „Baueingabe Koblenz-Stein" bis spätestens 3k. Juli
schriftlich und versiegelt der Direktion der Schweiz. Nvrdvstbahn in
Zürich einzusenden.

Die Gemeinden Walzenhausen und Wolfhaldcn eröffnen
hiemit Konkurrenz über nachbezeichnete Bauten: a) Straße III.
Klasse, Fahrbreite 1,2 Meter, vom Nord in Walzenhausen bis zur
Gemeindegrenze am Eichenbach, Länge 1192 Bieter; b) Straße
III. Klasse, Fahrbreite 4,2 Meter, Vvn der Hub in Wvlfhalden bis
zur Gemeindegrenze am Eichenbach, Länge 638 Meter; a> Erstellung
einer eisernen Brücke über den Eichenbach, Länge 18 Meter; ck) Er-
stellung einer kleinen eisernen Brücke, Länge 6 Meter. Pläne und
Baubeschreibungen sind einzusehen für Walzenhausen auf dortiger
Gemeindekanzlei, für Wvlfhalden beim Hauptmannamte. Ueber-
nahmsvfferten sind bis 29. Juli bei den betreffenden Amtsstellen
einzureichen.

Ghpscr-, Schreiner- und Glaserarbeit für ein besseres
Wohnhaus in Wühlen. Pläne w. bei Eh. Oelhafen, Architekt, Woh-
len (Aargnuj.

Erdarbeit. Ueber die. Erdarbeit für die neu zu erstellende
Straße Ruggisberg-Zwingensteinhub, Rvggweil, bestehend in zirka
2999 Kubikmeter Erdbewegung wird hiemit Konkurrenz eröffnet.
Plan, Baubeschrieb nud Kostenvvranschlag können beim Gemeind-
ammaunamt Roggweil eingesehen werden, welches Offerten bis zum
1. August entgegennimmt.

Ueber den Oelfarbenanstrich der Faqaden der eidg. Acker-
bauschule in Zürich, sowie über Erstellung des nöthigen Gerüstes
wird anmit Konkurrenz eröffnet. Vorausmaß und Bedingungen
sind im Bureau der Baninspektivn, Obmannamt Zimmer Nr. 42,
einzureichen. Offerten mit der Aufschrift „Ackerbauschule" sind ver-
schlössen bis spätestens den 27. Juli der Direktion der öffentlichen
Arbeiten in Zürich einzureichen.

Straßenbau. Es wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet für
die Ausführung der Gemeindestraße von Ragaz nach Valens. Das
Projekt zieht sich in der untern Hälfte in verschiedenen Windungen
durch einen ziemlich steilen, stellenweise felsigen Abhang hinauf.
Der obere Theil läuft meist durch sanft geneigtes Wiesgelände.
Totale Länge rund 5,7 Kilometer. Boranschlag rund Fr. 129,999.
Banzeit vom September 1891 bis Dezember 1892. Bauvorschriften
und Vertragsbedingungen, Vvrnusmaße und Pläne liegen zur Ein-
ficht auf der Gemeinderathskanzlei in Ragaz und auf dem Bureau
des Kantonsingenieurs. Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Straße Ragaz-Balens" versehen bis spätestens den 15.
August dem Baudepartement des Kantoos St. Gallen einzureichen.

Polytechnikum Zürich. Ueber die Lieferung Vvn 169 Meter
Granittreppentritte, Anstrich der innern und äußern Fenster und
Terrazzoboden im Vestibule der Hochschule wird hiemit Konkurrenz
eröffnet. Vorschriften und Vorausmaß sind im Bureau der Bau-
Inspektion im Obmannamt, Zimmer Nr. 42, einzusehen. Eingaben
sind verschlossen bis spätestens den 27. Juli der Direktion der ösfent-
lichen Arbeiten Zürich mit der Bezeichnung „Arbeiten sür'S Polh-
techuikum" einzureichen.

Die Maurer-, Steinhauer-, Schreiner- und Glaserar-
besten zu einer Umbaute für den Konsumverein Baden werden zur
freien Konkurrenz ausgeschrieben. Nähere Auskunft ertheilen die
Herren Dvrer und Füchslin, Architekten in Baden, welche schrift-
liche Uebernahmsofferten bis Ende Juli entgegennehmen.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W. Senn jun. iu St. Gallen:

Stegmann, 9c. C. v Hundbuch der Hildnerimnst in ihrem
ganzen Umfange, oder Anleitung zur Erwerbung der hierzu
erforderlichen Kenntnisse und Raihgeber bei den verschiedenen
Versahrungsarten. Zweite verbesserte Auflage, bearbeitet von
Or. I. Stvckbauer. Mit Atlas, gr. 8. Geh. Fr. 12. 95.

Doppeltbreite „Wirrczszr" in vorzüglicher und starker
Qualität à 39 Cts. per Elle oder 65 Cts. per Meter. Ox-
ford Flanell à 39 Cts. per Elle versenden in beliebiger
Meterzahl direkt an Private franko ins Haus.

Versendungshaus Oettiuger à Cie., Zürich.
8. Bluster unserer preiswürdigsten Kollektionen umgehend

franko!
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